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HYPOAKTIVES 
DELIRIUM

Delirium kann sich in verschiedenen Phänotypen zeigen. Bei 
bis zu 75% der Delirium-Patienten liegt ein hypoaktives oder 

stilles Delirium vor. Mit den derzeitigen Scoring-Instrumenten 
wird gerade dieser Delir-Typ oft übersehen. Nur 12% bis 35% 
der deliranten Patienten werden erkannt (Marcantonio, 2017, 

N Engl J Med). Hypoaktives (stilles) Delirium ist schwieriger 
zu erkennen als hyperaktives Delirium und kann leicht mit 

Demenz oder Depression verwechselt werden. Aufgrund 
dieser erschwerten Detektion ist hypoaktives Delirium mit 

einem deutlich schlechteren Patienten-Outcome verbunden.
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